Christus spricht: Was hülfe es dem Menschen, wenn er die ganze Welt gewönne und nähme doch Schaden an seiner Seele?  


Mark. 8,36








Wie viele haben


doch die Welt gewonnen!


Es fehlt an nichts,


was einer kaufen kann.


Des Reichtums Stoff


ist fein und fest gesponnen


und sieht sich glänzend


und verlockend an.





Du ziehst ihn über, 


leicht und schön wie Seide


und gehst umher


und fühlst dich stolz dabei...


Dann wird dir eng


und kalt in deinem Kleide;


du willst hinaus - 


es läßt dich nicht mehr frei.





Nun hast du alles:


Geld und Gut und Sachen


und bist vom Wohlstand


überreich umhüllt


und kannst doch Glut 


und Feuer nicht entfachen,


daß du erwärmst


und Freude dich erfüllt.





Wie anders doch das Kleid,


das Christen tragen:


Gemacht aus Liebe,


Glauben, Zuversicht,


gewirkt von dem,


was Christi Worte sagen.


Vielleicht nicht prächtig,


aber warm und dicht





und weit genug,


die Seele zu umfangen,


auch wenn sie glaubend


stets noch wächst und treibt...


Das rechte Kleid,


um Einlaß zu erlangen,


in Gottes Reich,


in dem sie ewig bleibt.





26. September











